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Zusammenhang Klimawandel und Bodenschutz

Quelle: Auerswald 2021



Prozess Wassererosion
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Luftbild: W. Bauer, Agroluftbild

Topographie

- Hanglänge

- Hangneigung

Bodentyp

- Körnung

- Humusgehalt

- Kalkzustand

Klima

- Niederschlag

- Temperatur

Nutzung

- Bodenbearbeitung

- Fruchtfolge

- Kalkung

Bodengefüge

- Bodenfeuchte  -Aggregatstabilität

- Bodenfestigkeit  - Aggregatgröße

Beschaffenheit d.

Bodenoberfläche

- Bodenbedeckung

- Raue Oberfläche

VERDICHTUNG

- Porengröße

- Porenkontinuität

VERSCHLÄMMUNG

- Dicke der Kruste

- Wasserleitfähigkeit

OBERFLÄCHENABFLUSS

BODENEROSION
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App ABAG interaktiv
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www.lfl.bayern.de/abag



App ABAG interaktiv
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www.lfl.bayern.de/abag
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Einfluss der Mulchsaat



Mulchsaat – wirksamer Schutz
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Luftbild: W. Bauer, Agroluftbild

Mulchsaat als 

Bodenbedeckung 

gegen die 

kinetische Energie 

der 

Starkniederschläge

?!?

Nicht nur:
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Der C-Faktor lässt sich nur für Fruchtfolgen berechnen:

• die Lücke zwischen den Kulturen hängt von der Abfolge der Kulturen ab 

(z.B.: SM-WW hat eine Lücke von wenigen Tagen, WW-SM hat eine Lücke von neun (!) 

Monaten (August-April))

• die Lücke kann keiner der beiden Kulturen zugerechnet werden

• bei einigen Kulturen treten Nachwirkungen auf

• Nach Wurzelfrüchten (KT) ist der Abtrag in der Folgefrucht erhöht

• Nach rasenbildendem (grasbasiertem) Ackerfutter ist der Abtrag in den 

beiden nächsten Folgefrüchten niedriger 
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Erosionswirkung von fast 100 Kulturen in der Fruchtfolge

Erosionswirkun
g

Maßnahmen in Feld und Flur bringen: NEUE C-Faktoren
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Erosionswirkung von fast 100 Kulturen in der Fruchtfolge

und für drei Anbauverfahren

• Konventioneller Anbau (= pflugbasiert)

• Mulchsaat mit Saatbettbereitung (bzw. Winterbegrünung)

(alle Sommerungen)

• Mulchdirektsaat (ohne Saatbettbereitung)

(alle Reihenkulturen)

Erosionswirkung

Maßnahmen in Feld und Flur bringen: NEUE C-Faktoren
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Fruchtfolgegestaltung:

Maßnahmen in Feld und Flur bringen: NEUE C-Faktoren
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Bayerischer 
(konventioneller)

Mittelwert
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Gründe:
1. Bodenruhe
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Gründe:
1. Bodenruhe
2. Intensive Durchwurzelung 

des Oberboden

Jedes Grasblatt bildet im 
Schnitt nach dem Absterben 
1,5 Wurzelachsen im 
Oberboden, die ca. 2 Jahre 
leben.

Matthew et al. (2001)
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Erosionswirkung



Entwicklung eines leistungsdifferenzierten Honorierungssystems für den Schutz der Umwelt (UGÖ) 

Das Schutzgut Boden wurde mit drei Zielen analysiert:

● Konsolidierung der Wirkung des ökologischen Landbaus auf 
bodenphysikalische Indikatoren

● Kausalzusammenhänge mit Bewirtschaftungsmaßnahmen und 
Differenzierung innerhalb des ökologischen Landbaus

● Test einfacher Feldmethoden zum Nachweis der positiven Wirkung 
auf die bodenphysikalischen Funktionen.
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Ergebnisse Boden

17



Effekt der Bodenbearbeitung im ökologischen Landbau auf den C-Faktor 
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No-Till

Reduzierte

 

Bodenbearbeitung 

Konventionell



Effekt der Bodenbearbeitung im ökologischen Landbau auf den Bodenabtrag 
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No-Till

Reduzierte

 

Bodenbearbeitung 

Konventionell



Visuelle Bodenansprache
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Visuelle Bodenansprache

Die Ergebnisse zeigen einen signifikanten Zusammenhang zwischen 

dem VESS Score und der Infiltration (p < 0,05). Ein nicht signifikanter 

Trend zeigt sich auch zwischen dem VESS Score der obersten Schicht 

und der Aggregatstabilität. 
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Boden unter Druck - Verdichtung
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Boden als Fahrbahn

Kosten senken

Zunahme von

Maschinenleistung

und Fahrzeuggewicht

Boden als Pflanzenstandort

Ertragspotenzial 

ausschöpfen

Steigerung des 

Infiltrations- und  

Wasserspeichervermögens

?

Herausforderung Boden als Pflanzenstandort und Fahrbahn
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Erträge von Erbsen und Hafer 
nach einer Belastung mit 2,6 t und 4,6 t Radlast bei der Saatbettbereitung
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Mittelwerte aus 4 Jahren ± SE, 

Tukey p < 0.05 

n= 48

Reifen: Multibib 650 / 65 R 38 

0 t

2,6 t

4,6 t

0 t

2,6 t

4,6 t

Ertragsminderung durch Bodenverdichtung?



Trockenrohdichte in 10-15 cm
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Tiefenwirkung und Häufigkeit der Überfahrt

75 % der FK; stark toniger Schluff
Quelle: Rücknagel 2014



Erkenntnis aus 35 Jahre Boden_Dauerbeobachtungs_Flächen LW
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Auswertungsgruppe

n nach Nutzung:

● 80 Acker-BDF

● 18 Grünland-BDF

● 12 BDF mit 

Nutzungsänderung

● 7 Sonderkulturen 

(3 Hopfen, 3 Wein, 

1 Obst bis 2017)



Entwicklung der Luftkapazität Pflugsohle
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● Luftkapazität nahm bei 9 

von 25 BDF ab und auf 

16 BDF zu

● Im Mittel lag die 

Veränderung bei 

0,031% a-1

● Die maximale Abnahme 

lag bei etwa 0,2 % a-1, 

was extrapoliert auf 

einen Zeitraum von 30 

Jahren einer Änderung 

von 6,3% Luftkapazität 

entsprechen würde

Probenahmezeiträume: 1995-2002 sowie 2016-2017
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Quelle: Schmidt, W., Zimmerling, B., Nitzsche, O., Krück, St. 2001. Conservation tillage - A new strategy in flood control. 

287- 293. In J. Marsalek et al. (Hrsg.) Advances in urban stormwater and agricultural runoff source controls. NATO Science 

series 74. Kluwer Academic Publishers, Dordrecht, Boston, London.

Infiltration und Abflussverluste 

nach 8 Jahren unterschiedlicher Bodenbearbeitung 

Niederschlagsintensität: 0,7 mm min-1, Dauer 60 min = 42 mm

Eigenschaften Bestellverfahren – Infiltration und Abfluss



Bodenstruktur -> Infiltration 
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„Das Wasser in der Fläche halten!“

Die alten Tugenden der landwirtschaftlichen 

Bodenpflege:

• Humus

• Bodenleben

• keine Verdichtung

• Bedarfsgerechte Kalkung

• dauerhafte Bodenbedeckung

sind die Versicherung für zukünftige stabile 

Erträge.



Bodenstruktur -> Infiltration 
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Horn, Uni Kiel, 2013

Quelle: Bodengesundheitsdienst

Luftkapazität (LK) 



Bayerische Landesanstalt für
Landwirtschaft

Vielen Dank


	Folie 1: Boden unter Druck – Erosionsschutz im Ackerbau Bodenschutz im gesellschaftlichen und klimatischen Wandel
	Folie 2
	Folie 3: Prozess Wassererosion
	Folie 4: App ABAG interaktiv
	Folie 5: App ABAG interaktiv
	Folie 6
	Folie 7: Mulchsaat – wirksamer Schutz
	Folie 8
	Folie 9
	Folie 10
	Folie 11
	Folie 12
	Folie 13
	Folie 14
	Folie 15
	Folie 16: Entwicklung eines leistungsdifferenzierten Honorierungssystems für den Schutz der Umwelt (UGÖ) 
	Folie 17: Ergebnisse Boden
	Folie 18: Effekt der Bodenbearbeitung im ökologischen Landbau auf den C-Faktor 
	Folie 20: Effekt der Bodenbearbeitung im ökologischen Landbau auf den Bodenabtrag 
	Folie 21: Visuelle Bodenansprache
	Folie 22: Visuelle Bodenansprache
	Folie 23: Boden unter Druck - Verdichtung
	Folie 24
	Folie 25: Erträge von Erbsen und Hafer  nach einer Belastung mit 2,6 t und 4,6 t Radlast bei der Saatbettbereitung
	Folie 26: Trockenrohdichte in 10-15 cm
	Folie 27
	Folie 28: Erkenntnis aus 35 Jahre Boden_Dauerbeobachtungs_Flächen LW
	Folie 29: Entwicklung der Luftkapazität Pflugsohle
	Folie 30
	Folie 31: Bodenstruktur -> Infiltration 
	Folie 32: Bodenstruktur -> Infiltration 
	Folie 33

